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Wir Steyler Missionare sind eine katholische, internationale und interkulturelle Gemeinschaft 
von rund 5‘700 Patres und Brüdern. Wir arbeiten in 79 Ländern auf allen Kontinenten. 
Auf dem Fundament des christlichen Glaubens helfen wir den Menschen, die in Not und 
Elend leben – auf Augenhöhe, im Dialog und unabhängig von Religion, Kultur oder Geschlecht.

I N H A L T



Liebe Freundinnen und Freunde der Steyler Missionsprokur

Liebe Leserinnen und Leser 

I N H A L T V O R W O R T

3

Ist es Ihnen auch schon passiert, dass in Ihrem Dorfladen oder im Supermarkt eines Ihrer 
Lieblingsprodukte – eine bestimmte Schokolade, das Shampoo Ihrer Wahl oder Ihr bevorzug-
tes Brot – nicht verfügbar war? Und erinnern Sie sich an die leichte bis mittlere Verärgerung, 
die Sie dabei gespürt haben? Nun, in einer Zeit von Konflikten und Kriegen ist vermehrt mit 
solchen Effekten zu rechnen, wie wir sie vor sechs Jahren in der Pandemie schon erlebt 
haben. Gewöhnlich jedoch wundern wir uns über leere Regale, die in der Tagesschau gezeigt 
werden, meistens in einem weit entfernten Land.

Und stellen Sie sich nun ein Bild vor, in dem nicht nur ganze Regale leer sind, sondern ganze 
Läden ohne Produkte oder ganze Regionen ohne Läden und ohne die nötigsten Dinge zum 
Leben. Mit solchen Situationen sind die Steyler in vielen Gebieten ihres Wirkens immer 
wieder konfrontiert. Und dabei fehlen nicht «Lieblingsprodukte», sondern die Grundlagen 
fürs Leben. Und auch Wasser kommt nicht einfach aus dem Hahn oder kann in Flaschen 
gekauft werden, sondern muss oft mit stundenlangen Märschen an einer Quelle 
geholt und nach Hause gebracht werden.

Diese Situation mit 150 Brunnen in der ganzen Welt zu lindern, den Zugang 
zu Wasser also zu vereinfachen, war Ziel unseres Jubiläumsprojekts 
«150 Brunnen für die Welt» im letzten Jahr. Und wir freuen uns, Ihnen 
in diesem Jahresbericht dazu Rechenschaft zu geben – ebenso wie 
über ein Dutzend weitere Projekte aus unserer Arbeit. Sie zeigen 
beispielhaft und auszugsweise, bei welchen konkreten und grossen 
Herausforderungen wir Menschen unterstützen durften. Sie zeigen 
beeindruckend, was Ihre Spenden bewirken können, wenn sie 
zielgerichtet eingesetzt werden.

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre grosszügige Unter-
stützung – im Namen und stellvertretend für alle, denen 
wir so helfen konnten. Ihre Grosszügigkeit gibt Menschen 
auf der ganzen Welt Hoffnung und Perspektiven. 
Vergelt’s Gott!

Mit herzlichen Grüssen aus Steinhausen

Pater Matthias Helms SVD



Projektförderung	 1‘030’665.62 
Aufwand für die Verwaltung 	 241’875.43 
Aufwand für Aktionen &  
Öffentlichkeitsarbeit 	 63’414.55
Einzahlungen in Fonds 	 645’021.10   
Total Vergaben/Aufwand 	 1‘980’976.70  

1)  Die Zinsen stammen aus Treuhandgeldern und Legaten, 
die uns für die Missionen anvertraut sind.

Die Jahresrechnung wurde am 22. April 2026 von 
Daniel Köppel, Eidg. dipl. Wirtschaftsinformatiker, 
geprüft und für richtig befunden.

Freie Spenden	  180’587.37
Zweckbestimmte Spenden	 585’166.60
Mess-Stipendien	 146’148.10
Erbschaften (frei)	 37’521.68
Erbschaften (zweckgebunden)	 200’000.00
Ausserdordentliche Erträge          	 50’400.00
Zuwendungen aus Fonds	 430’678.08
Zuwendung aus Rückstellungen  
für Projekte	 73’775.47
Zinsen 1)	 109’473.57
Gewinn aus Vermögensverwaltung 1)	 167’225.83
Total Einnahmen	  1’980’976.70

MITTELHERKUNFT 2025 (in CHF)

MITTELVERWENDUNG 2025 (in CHF)

F I N A N Z B E R I C H T  2 0 2 5

PROJEKTFÖRDERUNG NACH KATEGORIEN4

Gelebter Glaube
CHF 239’975

Gelebter Glaube
Seit unserer Gründung verkünden wir Steyler 
Missionare die Frohe Botschaft im respektvollen 
Dialog mit anderen Religionen und Kulturen. 

Bildung
Wir engagieren uns besonders für Bildung 
und Ausbildung. Denn nur so können Wege 
aus der Armut gefunden werden. 

Wasser 
Wir setzen uns für den Zugang zu sauberem 
Trinkwasser ein, der Grundlage für ein gesundes 
Leben. 

Gesundheit 
Die Sorge um Kranke sehen wir als christlichen 
Auftrag. Daher engagieren wir uns weltweit 
für die Verbesserung der Gesundheit.

Soziales und Umwelt 
Rund um den Globus leben und arbeiten wir 
Seite an Seite mit Menschen, die an den Rand 
gedrängt sind und denen das Nötigste zum 
Leben fehlt. Zudem setzen wir uns für Schutz 
und Bewahrung der Umwelt ein.

Mess-Stipendien  
Steyler Missionare übernehmen Mess-Stipen- 
dien aus der Schweiz. In unseren Einsatzge-
bieten sichert die Messgabe den Lebensun-
terhalt der Missionare. 

Bildung
CHF 391’989

52 %
12 %

3 %
33 %

100%

Gesundheit
CHF 103’905

Wasser
CHF 80’313

Soziales und Umwelt
CHF 118’904

Mess-Stipendien
CHF 95’580



PROJEKTFÖRDERUNG NACH LÄNDERN

Lateinamerika
Argentinien
Bolivien
Brasilien
Chile
Ecuador
Mexiko
Panama/Nicaragua
Paraguay
 
Afrika
Angola 
Benin/Togo 
Ghana/Liberia 
Kenia/Tansania 
DR. Kongo 
Madagaskar 
Mosambik 
Sambia 
Simbabwe 
Südsudan 
Tschad 

179’522.64
1’271.76

36’477.53
31’011.00
12’000.00

5’964.40
10’000.00
38’907.00
43’890.95

603’527.25
2’107.00

79’192.30
64’752.00

203’765.00
156’875.00

10’458.00
32’451.00

2’757.00
15’244.00
21’684.95
14’241.00

Asien
Indien
Indonesien
Philippinen

Total Verteilung

247’615.73 
83’009.00

114’810.78
49’795.95

1‘030’665.62

Lateinamerika
CHF 179’522

PROJEKTFÖRDERUNG NACH KONTINENTEN 5

Asien
CHF 247’615

Afrika
CHF 603’527



In der Demokratischen Republik Kongo 
sind die Steyler Missionare seit 1957  
tätig, und seit 2001 dient das «Common  
Formation Centre» (CFC) in Kinshasa 
als Ausbildungshaus angehender Steyler 
Missionare aus verschiedenen afrikanischen 
Ländern. Derzeit sind 32 Fratres aus 8 Ländern 
hier, die von 5 erfahrenen Mitbrüdern begleitet werden. 
Der Beitrag an ihre Ausbildung und ihre Lebenskosten 
hilft mit, den Nachwuchs für die Steyler zu sichern und 
den jungen Männern eine gute Betreuung zu bieten. 

Die jungen Fratres, die bereits im Theologie-Studium an 
der Sankt-Augustin-Universität in Kinshasa sind, arbeiten 
in verschiedenen Bereichen des CFC mit: So gibt es 
gemeinsame Gartenarbeit, wo Gemüse für den Eigen-
bedarf angebaut wird. Und in der eigenen Hühner- 
und Entenfarm können die Hausbewohner praktische 
Erfahrungen sammeln, Verantwortung übernehmen 
und Eier nicht nur für die Hausbewohner, sondern auch 
für den Verkauf und damit für die Selbstfinanzierung 
der Hausgemeinschaft produzieren.

Über die Gruppe der Fratres im CFC hinaus gibt es im 
    Kongo weitere 44 junge Mitbrüder, die sich in ver-    
         schiedenen Phasen ihrer Ausbildung befinden: 
           im Propädeutikum, Postulat oder Noviziat. Sie 
             stammen aus allen Regionen des Landes und 
              werden auf ihrem Weg begleitet, ihre Berufung 
                  als Missionare des Göttlichen Wortes zu 
                  vertiefen. 

G E L E B T E R  G L A U B E

„Die SVD gehört zu den am stärksten wachsenden Ordensgemeinschaften in 
der Demokratischen Republik Kongo. Ihr Charisma, geprägt von einem einfachen 
Lebensstil, aktivem Apostolat und einer starken interkulturellen Dimension, zieht 
viele junge Menschen an, die nach Sinn und Engagement suchen.“  
(Frater Oscar Nkwanga, SVD)

BEISPIELPROJEKT IM KONGO: 

Ordensnachwuchs-
ausbildung
Ausbezahlter Betrag: CHF 103‘350
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Kongo



„Die Programme trugen wesentlich zum geistlichen Wachstum und zur Ent-
wicklung von Führungskompetenzen der Teilnehmenden bei und förderten 
Einheit und Zusammenarbeit innerhalb der Pfarrgemeinschaft.“  
(Pater Chakochan Kakkanatt, Pfarrei Heilige Dreifaltigkeit, Banderdewa)

BEISPIELPROJEKT IN INDIEN: 

Pastorale Weiterbildung Kateche-
ten, Jugend- und Frauengruppe  
Ausbezahlter Betrag: CHF 9’661

G E L E B T E R  G L A U B E
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Indien

Die pastorale Arbeit von Pfarreien in abgelegenen Regionen und verschiedenen 
Diözesen in Indien zu fördern, ist in insgesamt fünf verschiedenen Pfarreien auch 
2025 gut gelungen. So organisierte die Pfarrei St.Raphael in Kamaranag ein 
katechetisches Unterrichtsprogramm, um die Glaubensbildung der Pfarreian-
gehörigen zu fördern. Fünfzig Teilnehmende aus verschiedenen Dörfern liessen 
sich hier inspirieren, «ihren Glauben mit neuer Hingabe und Verantwortung zu 

leben», wie Pater Ivan D’Silva schreibt, der hier als Pfarrer wirkt. 

Die Pfarrei Banderdewa in der Diözese Itanagar, die sich als wichtiges geistliches 
Zentrum der Region versteht, ihrerseits führte ein katechetisches Ausbildungs-
programm für die Gemeindeleiter in den Dörfern durch. Dabei ging es darum, 
den Glauben und die Führungskompetenz zu stärken, pastorale Heraus-
forderungen zu reflektieren und sich gegenseitig zu ermutigen. Beson-
deres Gewicht wurde dabei auf die Rolle der Frauen gelegt: Haupt-
sächlich sie geben den Glauben in den Familien weiter und tragen 
aktiv zu den kleinen christlichen Gemeinschaften bei.  

Durch interaktive Sitzungen, Gruppendiskussionen und den 
Austausch von Erfahrungen konnten sich die Teilnehmenden 
gegenseitig ermutigen und ihr Engagement für die Leitung 
von Gruppen bestärken. Ähnliche Programme gab es auch 
in den weiteren, zum Teil sehr jungen und wachsenden 
Pfarreien, wo die katechetische Unterweisung eine ent-
scheidende Rolle für das Glaubensleben der Gemein-
schaft spielt.



In Gonpada führen die Steyler Missionare 
das «Dibyo Bani Niketan Tribal Hostel», wo 
benachteiligte Kinder und Jugendliche 
betreut und ausgebildet werden. Das 
unterstützte Projekt fördert mit ausser-
schulischen Aktivitäten das ganzheitliche 
Wachstum dieser Kinder. Dabei geht es vor 
allem darum, ihr Selbstvertrauen aufzubauen, 
vielfältige Talente zu fördern und Fähigkeiten zu ver-
mitteln, die langfristig genutzt werden können. Das 
erfolgte mit einem Sommer-Musikcamp, das während 
der Schulferien einen Monat lang mit 42 Kindern im 
Alter von 5 bis 17 Jahren und zwei erfahrenen Musik-
lehrern stattfand, und ausserschulischen Aktivitäts-
klassen (Tanz, Gesang und Musik, Zeichnen sowie 
Selbstverteidigung) für die Kinder des Hostels. 

Der Beitrag aus der Schweiz half, entsprechende Einrich-
tungen und Instrumente anzuschaffen – von einem 

Keyboard und einem Octapad mit Trommelstäben 
über Handzimbeln bis zum volkstümlichen 
Schlaginstrument Khanjari und einem guten 
Soundsystem mit Mischpult, Lautsprechern 
und Mikrofonen. Dank der professionellen 
Lernumgebung entwickelten die Kinder 

Selbstvertrauen für Auftritte, und dank 
den Gruppenarbeiten wurden Zusam-

menarbeit, Respekt und soziale 
Fähigkeiten gefördert. Alle Aktivi-

täten, so Pater D’Almeida in 
seinem Bericht, «verbesserten 
Wohlbefinden, Fitness und 

soziale Fähigkeiten und stärkten 
die Einrichtung als Zentrum für 

ganzheitliche Entwicklung.“

B I L D U N G

„Durch Tanz, Gesang, Musik und Zeichnen entwickelten die Kinder Kreativität 
und Ausdruck. Kickboxen stärkte Fitness, Disziplin und Selbstvertrauen. 
Und die Gruppenaktivitäten förderten Zusammenarbeit, Respekt und soziale 
Fähigkeiten.“ (Pater Lawrence D’ Almeida, SVD) 

8 BEISPIELPROJEKT IN INDIEN:  

Gonpada Schulausstattung 
und Arbeitsgemeinschaften 
Ausbezahlter Betrag: CHF 6’400 Indien



„Die Renovierung der Infrastruktur und die Installation der Klimaanlagen
haben die Lebensbedingungen im Internat verbessert. Die Jugendlichen 
finden in den Klassenzimmern einen wesentlich besseren Ort zum Lernen vor 
und können nachts besser schlafen.“ (Cesar Giménez, Internatsleitung) 

BEISPIELPROJEKT IN PARAGUAY: 

CEFA-Renovierung und 
Installation von Klimaanlagen   
Ausbezahlter Betrag: CHF 26’494

B I L D U N G

9

Paraguay

Das Ausbildungszentrum CEFA (Centro Educativo Familiar Agricola) wurde 1992 
vom Steyler Missionar Pater Pedro Segovia gegründet. In einer Zeit des Raubbaus 
an der Natur und der Abholzung des Urwalds war es ihm ein Anliegen, den Men-
schen eine Ausbildung zu geben, die sie den wahren Wert des Landes und des 
Waldes erkennen lässt. Die Missionsprokur Schweiz unterstützt die Schule, an 
der heute rund 100 Jugendliche leben und lernen, seit vielen Jahren. Im letzten 

Jahr konnten dank der Unterstützung mehrere Gebäude renoviert werden: Dazu  
gehörten unter anderem Dachreparaturen, ein neuer Aussen- und Innen-Anstrich  

für mehr als ein Dutzend Wohnheime, Sanitäranlagen, Gemeinschaftssaal und  
Verwaltungsbüros sowie die Installation einer neuen Beleuchtung. In den  
Korridoren und im Gemeinschaftssaal wurde ein neuer Keramikboden  
verlegt, die Hauptwege wurden saniert und die Sanitäranlage renoviert.

Da in der heissen Jahreszeit oft Temperaturen über 40 Grad erreicht  
werden, war das zweite unterstützte Projekt ebenso wichtig. Durch  
die Installation von Klimaanlagen in den Wohnheimen und Klassen- 
zimmern konnte das Wohlbefinden der Schülerinnen und Schüler  
deutlich verbessert werden, was einen positiven Einfluss auf ihre  
schulischen Leistungen hat, wie Junior Benítez, Schüler im dritten  
Jahr, bestätigt: «Vor der Installation war es schwieriger, sich in  
den sehr heissen Klassenzimmern zu konzentrieren. Jetzt ist  
die Umgebung kühler, dafür sind wir sehr dankbar.



Indien

«Schenken Sie Wasser fürs Leben!» stand auf dem Flyer, mit dem die Steyler Missionare im 
Rahmen des Jubiläums «150 Jahre Stelyer Missionare» im Jahr 2025 um Spenden für das 
Jubiläumsprojekt «150 Brunnen für die Welt» warben. Dank zahlreichen Spenden konnte die 
Missionsprokur Schweiz über 80‘000 Franken in Brunnenprojekte investieren. Insgesamt 
wurden so 12 Brunnen- und Wasserprojekte gefördert: Drei in Mosambik, je zwei in Ghana, 
Togo und Indien, und je eines in Benin, Indonesien und Panama.

Wir zeigen hier beispielhaft vier Projekte:

KUKURANTUMI,  GHANA
Das Wasserversorgungssystem bei der St. Paul’s 
Technical School (SPATS) in Kukurantumi wurde mit 
dem Projekt deutlich gestärkt. Das zusätzliche Bohrloch 
und die erweiterte Speicherkapazität gewährleisten nun 
eine zuverlässigere und nachhaltigere Versorgung mit 
Trinkwasser für über 2’400 Schülerinnen und Schüler, 
Mitarbeitende sowie Mitglieder der Gemeinde. Das 
Projekt hat damit sein Hauptziel erreicht, den Zugang 
zu Wasser zu verbessern, den Schulbetrieb zu unter-
stützen und zu besseren Hygiene- und Lebensbedin-
gungen beizutragen.

W A S S E R

„Der neue Bohrbrunnen versorgt mehr als 200 Menschen in dieser 
Gemeinschaft und darüber hinaus mit Wasser. Vorher haben wir 
aus einem offenen Brunnen getrunken, und viele Menschen litten 
an Durchfall. Nun haben wir einen Brunnen mit Handpumpe in  
unserer Nähe.“ (Br. Thaddeus Edward Nyanuba, Mosambik) 

10 JUBILÄUMSPROJEKTE 

«150 Brunnen für die Welt» 
Ausbezahlter Betrag: CHF 80’313

Panama

Mosambik

Togo



Benin

Indien

Indonesien
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DABOU-GAH, BENIN
Der neue Brunnen ist nun eine verlässliche Quelle 
für sauberes Wasser und der Zugang dazu für die 
gesamte Dorfgemeinschaft gesichert. Lebensqualität 
und Gesundheit der Dorfgemeinschaft haben sich 
deutlich verbessert, denn sie sind nicht mehr von 
verunreinigten Wasserquellen abhängig. Es steht nun 
mehr Wasser für das Vieh zur Verfügung, und Streitig-
keiten, die aus dem Stress von Wasserknappheit 
entstanden, gehören der Vergangenheit an.

GAIBIRA,  INDIEN
Auf dem Campus der New Orissa Higher Secondary 
School in Gaibira im indischen Bundesstaat Odisha 
studieren 580 Schülerinnen und Schüler, 370 davon 
wohnen auch hier. Ebenso sind zwölf Lehrpersonen 
mit ihren Familien hier wohnhaft. Im Sommer sinkt 
der Grundwasserspiegel stark ab, und jedes Jahr 
herrscht daher von März bis Juni Waserknappheit. 
Mit einem rund 180 Meter tiefen Bohrbrunnen konnte 
nun das Problem nachhaltig gelöst werden.

MATALOKO, INDONESIEN
Hier ging es um die sichere Wasserversorgung für das 
Kemah Tabor Retreat Centre. Weil sich dieses in der 
Nähe eines Geothermie-Gebiets befindet, wurde aus 
dem Brunnenprojekt die Verlegung einer Wasserleitung 
und der Bau eines grösseren Wasserreservoirs. Das 
Wasser kommt von der Wolokuru-Quelle und wird nun 
in einer neuen Leitung, deren Route auch geändert 
wurde, zum Tagungshaus geführt. Dabei waren die 
Sicherheit und der Schutz für die Leitung (die alte 
führte durch Siedlungsgebiet und wurde von vielen 
einfach für eigene Zwecke angebohrt) ein wichtiges, 
nun erreichtes Ziel.

Panama Ghana

Togo

Benin

Mosambik

Indien

Indonesien

12 GEFÖRDERTE BRUNNEN- UND WASSERPROJEKTE:



Die Steyler Missionsschwestern sind seit 
September 2024 wieder im Südsudan 
tätig. Nachdem 2016 in dem von heftigen 
Bürgerkriegen betroffenen Land eine 
Steyler Missionsschwester durch eine 
Schussverletzung ums Leben gekommen 
war, hatten sich die Schwestern nach Uganda 
zurückgezogen. Inzwischen hat sich die Lage 
etwas entspannt, sodass sie jetzt ihren wichtigen 
Dienst im Gesundheitszentrum St. Bakhita in Yei weiter-
führen können. Dank der Unterstützung aus der Schweiz 
konnten nun zwei Projekte umgesetzt werden: die Ins-
tallation einer Solaranlage für das Labor und die Abgabe 
von Medikamenten und Nahrungsmitteln an Bedürftige.

2025 kamen insgesamt 28‘000 Patientinnen und Pati-
enten in diese Institution. Die nun installierte Solarstrom-
anlage verbessert die Qualität der Einrichtung deutlich: 
Dank zuverlässiger Stromversorgung kann das Labor 
wichtige Tests durchführen und genaue Diagnosen stellen. 
Empfindliche Impfstoffe, Blutkonserven und Laborreagen-
zien können gekühlt und damit länger aufbewahrt werden, 
Notfalldienste können rund um die Uhr angeboten 
werden. Schliesslich werden auch Kosten für Diesel 
und Generatoren eingespart und das Vertrauen der 
Menschen ins Missionsgesundheitszentrum wird gestärkt.

Mit der Beschaffung von Medikamenten konnten dringen-
de Bedürfnisse der Patienten mit Malaria, Typhus und 
chronischen Erkrankungen wie Diabetes und Bluthoch-
druck befriedigt werden. Und die Lebensmittel – insbe-
sondere Getreide, Maismehl, Milch- und Teepulver sowie 
Speiseöl – wurden Menschen in besonderer Not wie Lepra- 
sowie HIV/Aids- und Anämie-Patienten oder Waisen, 
Kindern unter fünf Jahren sowie älteren Menschen zur 
Verfügung gestellt.

G E S U N D H E I T

„Ihr Beitrag hat unsere Fähigkeit, einer traumatisierten Bevölkerung qualitativ 
hochwertige Gesundheitsversorgung zu bieten, erheblich verbessert.“  
(Sr. Josepha Jianzhi Sun SSpS)

12 BEISPIELPROJEKT IM SÜDSUDAN:  

St. Bakhita Health Centre
Ausbezahlter Betrag: CHF 21’685

Südsudan



„Beni nahm in einem Dorf an einer Versammlung teil, brachte sein Musikinstru-
ment mit und spielte und sang gemeinsam mit den Teilnehmenden. Die 
Massnahmen zur Inklusion tragen dazu bei, Stigmatisierung abzubauen und 
das Selbstvertrauen von Betroffenen zu stärken.“ (Rikhardus Roden, Ayo)

Das Engagement für psychisch kranke Menschen auf der Insel Flores in Indonesien 
hat bei den Steyler Missionaren seit vielen Jahren eine grosse Bedeutung. In diesem 
Jahr unterstützte die Missionsprokur Schweiz ein zwölf Monate dauerndes Gesund-
heitsprogramm der Organisation Ayo Indonesia. Dabei ging es darum, das Be-
wusstsein in Familien und Gesellschaft für den richtigen Umgang mit psychisch 
Erkrankten zu wecken, die Möglichkeiten der Betreuung durch gemeindebasierte 

Gruppen zu erweitern und die Inklusion der Menschen zu verbessern. Inzwischen  
zeigen Familien, Gemeinschaft und auch staatliche Akteure ein höheres Engage- 

ment, Stigmatisierung konnte abgebaut und soziale Inklusion gefördert werden.

Die Steyler Missionare in Ruteng auf der Insel Flores arbeiten seit vielen  
Jahren eng mit Ayo Indonesia zusammen. Die Strukturen der Pfarreien  
mit ihren Aussenstationen werden genutzt, um die Aktivitäten des  
Projekts durchzuführen. Konkret wurden Familienangehörige,  
Verantwortliche aus Gemeinden und Gesundheitsfachkräfte darin  
geschult, Hausbesuche zu machen, Behandlungen zu begleiten  
und angemessen auf Herausforderungen in der Betreuung zu  
reagieren. Eine wichtige Stossrichtung der Aktivitäten war  
und ist es auch, dass Menschen, die von ihrer Erkrankung  
genesen sind, in wirtschaftliche und soziale Aktivitäten  
eingebunden werden und so Selbstvertrauen finden  
und bestärkt werden. 

BEISPIELPROJEKT IN INDONESIEN: 

Hilfe für Menschen mit  
psychischen Erkrankungen 
Ausbezahlter Betrag: CHF 10’745

G E S U N D H E I T
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Indonesien       



Die Kinderkantine Santa Teresita del Niño 
Jesús im Viertel El Retorno der Stadt David 
in Panama wurde 2007 als Antwort auf 
die extreme Armut der Bevölkerung in 
dieser Region gegründet. Die Menschen 
sind aus der nahegelegenen indigenen 
Region an den Stadtrand gezogen und lassen 
sich in Vierteln oder spontanen Siedlungen 
nieder, bauen ihre Häuser aus Holz, Wellblechen und 
Karton – ohne sanitäre Einrichtung und grundlegende 
Infrastruktur. Hier gibt es viele arbeitslose Familien, 
niedrige Einkommen und kaum medizinische Versor-
gung. Viele Haushalte werden von alleinerziehenden 
Müttern oder Frauen mit nur gelegentlichen Arbeits-
verhältnissen geführt.

Hier übernimmt die Kinderkantine, in der zahlreiche 
Freiwillige aus der Pfarrei mithelfen, eine wichtige 
Funktion in der Betreuung von inzwischen rund 80 
Kindern und Jugendlichen aus 25 Familien. Sie erhalten 
hier angemessene Ernährung und ein sicheres Umfeld 
für ihre ganzheitliche Entwicklung. Mütter erhalten hier 
auf Wunsch spirituelle und moralische Begleitung; 
viele von ihnen helfen selbst bei der Zubereitung von 
Essen und bei der Reinigung mit. So wird die Kantine 
von einem Hilfsprogramm zu einem Zuhause, in dem 
der Glaube gelebt und durch konkrete Handlungen 
Wirklichkeit wird.

S O Z I A L E S  U N D  U M W E L T

„Als alleinerziehende Mutter, arbeite ich als Reinigungskraft in anderen 
Häusern und kann oft nicht zuhause sein. Gottseidank sorgt die Kantine 
dafür, dass meine Kinder mit guten Dingen beschäftigt sind, während ich 
Arbeit für unseren Lebensunterhalt finde.“ (Jaqueline Sivala)

BEISPIELPROJEKT IN PANAMA:  

Kinderkantine Santa  
Teresita del Niño Jesús  
Ausbezahlter Betrag: CHF 9’692 Panama
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„Das Projekt wirkt sich positiv auf Würde und persönliche Entwicklung der 
Begünstigten aus. Mit unserer Unterstützung finden diese verlassenen Frauen 
und ihre Kinder Erleichterung in ihrer prekären Situation und können sich 
auf eine bessere Zukunft vorbereiten.“ (Pater Bala Wuwur, SVD)

BEISPIELPROJEKT IN TOGO: 

Neue Einkommensmöglich- 
keiten für alleinstehende Mütter 
Ausbezahlter Betrag: CHF 14’827 

S O Z I A L E S  U N D  U M W E L T

Die Steyler Missionare kümmern sich in Togo (und auch in Benin) um Frauen und 
Kinder in schwierigen Situationen und unterstützen sie in ihrer Ausbildung. Seit 
Beginn des Projekts wurden 135 Personen unterstützt. Die meisten Begünstigten 
sind Frauen, die von ihren Ehemännern verlassen wurden, oder Mädchen, die 
von ihren Partnern nach Schwangerschaft und Geburt im Stich gelassen wurden. 
Zudem werden Mädchen unterstützt, die beide Eltern verloren haben und 

dank dem Projekt eine Ausbildung und Wohnung bei den Steyler Missions-
schwestern in Hélota finden konnten. 

Die Frauen, die sich für eine Ausbildung interessieren, können auswählen aus 
Schneiderei, Coiffure und Weberei. Mit den Mitteln der Missionsprokur 
konnten unter anderem auch zehn Nähmaschinen und zwölf Haar-
trockner angeschafft werden. Wenn diese Frauen die Ausbildung  
abgeschlossen haben, gründen sie ihr eigenes Geschäft  
oder arbeiten in anderen Werkstätten. So können sie  
sich ihren Lebensunterhalt selbst verdienen. Andere  
finden den Weg über die Ausbildung an Grundschule,  
Mittel- und Oberstufe sowie Gymnasium bis zur  
Universität und werden ebenfalls unterstützt.

Die Wirkung der Unterstützung ist offensichtlich:  
Die verlassenen Frauen und Kinder werden in ihrer  
Würde und in ihrem Selbstbewusstsein gestärkt,  
ihre Armut wird gelindert und sie sehen dank der  
Ausbildung einer besseren Zukunft entgegen.

Togo
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M E S S - S T I P E N D I E N   

BEISPIELPROJEKT IN NICARAGUA UND SIMBABWE:  

Mess-Stipendien mit Wirkung
Ausbezahlter Betrag in allen Ländern: CHF 95’580
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Die Mess-Stipendien haben in Gebieten wie 
NICARAGUA  eine grosse Bedeutung: 
Dank ihnen werden verschiedene pasto-
rale und sakramentale Aktivitäten in 
Missionsgebieten möglich, wo die finan-
ziellen Mittel begrenzt sind. So wurden 
etwa in Nicaragua und Panama über 1’000 
Messintentionen eingesetzt, um sie auf dreissig Priester, 
mehrere Steyler Gemeinschaften, einschliesslich Haupt-
sitz, Ausbildungshaus und Bibelzentrum, zu verteilen. 
Dabei wurde sichergestellt, dass die Stipendien an 
Priester gingen, die aktiv im pastoralen Dienst, in der 
Verkündigung und in der Ausbildung tätig sind. Die 
Unterstützung hat es ermöglicht, in dieser Region die 
Mission trotz verschiedenen sozialen und pastoralen 
Herausforderungen fortzusetzen.

In SIMBABWE  konnten dank den Mess-Stipendien 
21 Missionare in verschiedenen Pfarreien und Missionen 

unterstützt werden. Aufgrund der aktuellen wirt-
schaftlichen Situation des Landes, das seit den 
frühen 2000er-Jahren politisch instabil ist, 
erhalten Missionare wenig bis gar keine finan-

zielle Unterstützung durch die Gemeinschaften, 
denen sie dienen. Und auch den Diö-
zesen fehlt es an finanziellen Mitteln, 
so dass die Mess-Stipendien zu einem 
unverzichtbaren Element in der Finan-
zierung von Pastoral und missionari-
schem Wirken geworden sind.

„Die Messstipendien und -intentionen waren eine grosse Hilfe, um die missio-
narische Präsenz in unserer Region aufrechtzuerhalten. Sie haben das Engage-
ment unserer Mitbrüder gestärkt und die Fortführung pastoraler Aktivitäten 
in Gemeinschaften unterstützt, die stark von missionarischer Hilfe abhängig sind.“ 
(Pater Mathew Yeng SVD, Regionaloberer Zentralamerika)



A R M U T S B E K Ä M P F U N G
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Es gibt viele Situationen, in denen glaubende und auf 
Gottes Hilfe vertrauende Menschen eine Messe für 
ihre Anliegen feiern lassen: Sie selbst stehen vielleicht 
vor einer schwierigen Entscheidung oder ein Ver-
wandter hat eine schwierige Operation vor sich. Viele 
möchten auch in einer Messe einer verstorbenen 
Person gedenken und sie der Barmherzigkeit Gottes 
empfehlen. Mess-Stipendien sind eine besonders 
persönliche Gabe und ein besonderer Segen: Die Feier 
einer Messe schafft nämlich eine direkte Verbindung 
zwischen den Spendenden, dem Geistlichen, der die 
Messe feiert, und Gott: Sie steht symbolhaft für welt- 
weite Solidarität aus dem Glauben.

Das «Mess-Stipendium» ist eine Art der Spende mit 
langer Tradition. Schon die Christinnen und Christen 
im zweiten und dritten Jahrhundert haben am Gottes-
dienst mitgewirkt und neben Brot und Wein andere 
Gaben mitgebracht. Diese waren für den Gottesdienst 
selbst bestimmt, aber auch für den Unterhalt des 
Klerus und der Armen. 

Damit der Einsatz der Steyler Missionare in den armen 
Gebieten der Welt überhaupt möglich ist, benötigen sie 
unsere Unterstützung. Die Mess-Stipendien sichern 
ihnen eine gewisse Grundversorgung. 

Schon 100 Franken decken für einen Monat die 
Lebenshaltungskosten eines Priesters in Indien.

180 Franken sichern die monatlichen Aufwände 
eines Priesters in einer Pfarrei in Afrika.

ÜBERSICHT DER AUSGEZAHLTEN MESS-STIPENDIEN 2025 (Betrag in CHF)

Madagaskar
9’660

Panama
13’500

Nicaragua
+

Bolivien
9’000

Ecuador
4’500

Simbabwe
4’500

Mosambik
9’000

Tansania
14’160

      Kenia
+

Indien
9’000

Indonesien
17’760

Ghana
4’500



K O N T A K T

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie uns an! 

Wenn Sie Fragen haben oder uns eine Rückmeldung geben möchten, freuen wir uns auf den 
Dialog mit Ihnen. Natürlich sind wir auch gerne für Sie da, wenn Sie ein passendes Spenden-
projekt suchen, einen Einzahlungsschein wünschen oder ein anderes Anliegen haben.  

Kontaktieren Sie uns telefonisch, mit einem Brief oder einer E-Mail:

Steyler Missionare

Missionsprokur Maria Hilf 
Schlossbergstrasse 13 
6312 Steinhausen
 
Telefon: 041 749 47 52 
mission-schweiz@steyler.eu 

IBAN: CH16 0900 0000 9001 3192 2
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Pater Francis Bakilatob SVD
041 749 47 24

mission-schweiz@steyler.eu

Pater Matthias Helms SVD
041 749 47 52

mission-schweiz@steyler.eu

www.steyler-missionsprokur.ch

Weitere Informationen 
auf unserer Website:



A R M U T S B E K Ä M P F U N G

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!

D A N K / I M P R E S S U M
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Ohne Ihre grosszügige Unterstützung, Ihre Spenden und Ihre Gebete könnten wir Steyler Missionare 
die weltweite Hilfe nicht leisten, von der wir Ihnen in diesem Jahresbericht erzählen. 
Wir danken Ihnen deshalb von Herzen – vor allem auch im Namen der Menschen, die auf-
grund Ihres Engagements zuversichtlicher in die Zukunft schauen können.

IMPRESSUM

Für den Inhalt verantwortlich: Pater Matthias Helms SVD
Grafische Gestaltung: Bianca Borne | www.borne-grafikdesign.de
Druck: Horizonte Druckzentrum
Fotos: SVD (S. 1-6, 8-15, 17-20); Achim Hehn (S. 7, 16)




